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Bauernbund Brandenburg: Familienbetriebe
sind besser für Gesellschaft und ländlichen
Raum

Der Bauernbund Brandenburg hat Landwirtschaftsminister
Dietmar Woidke aufgefordert, bei der Debatte um die EU-
Agrarreform die gesellschaftlichen Vor- und Nachteile der
unterschiedlichen Betriebsstrukturen korrekt zu
gewichten. “Die oftmals viel zu großen
Agrargesellschaften bringen nichts für den ländlichen
Raum”, kritisierte Bauernbund-Vizepräsident Bringfried
Wolter aus Wilmersdorf im Barnim: “Unsere modernen
bäuerlichen Familienbetriebe dagegen stehen für
Eigentum, Arbeit und Lebensqualität in den Dörfern. Sie
zahlen die meisten Steuern und bieten die meisten
Arbeitsplätze.”

In der aktuellen Ausgabe der Bauernzeitung hatte Woidke
die von der EU-Kommission vorgeschlagene Kürzung der
Subventionen ab einem Prämienvolumen von 100.000
Euro mit der Begründung abgelehnt, die Großbetriebe
würden in Brandenburg die meisten Arbeitskräfte
beschäftigen. “Entscheidend ist ja wohl, wer die meisten
Arbeitskräfte pro Flächeneinheit hat”, weist Wolter diesen
Ansatz als unlogisch zurück: “Nach den eigenen Zahlen
des Ministeriums beschäftigen die von den Kürzungen
nicht betroffenen Familienbetriebe auf nur 23 Prozent der
Nutzfläche 46 Prozent der in der Landwirtschaft tätigen
Arbeitskräfte. Hier findet maximale Wertschöpfung statt,
und das sind genau die Strukturen, die wir brauchen!”
Woidke möge bitte logisch begründen, warum er den
arbeitsplatzarmen Großbetrieben die Subventionen sichern
will auf Kosten der arbeitsplatzintensiven
Familienbetriebe.

Außerdem würden zunehmend außerlandwirtschaftliche
Investoren in die Großbetriebe einsteigen, um die
Subventionen abzukassieren, hat Wolter festgestellt: “Der
börsennotierte Agrarkonzern von Herrn Hofreiter zum
Beispiel umfasst inzwischen 14.000 Hektar. Es kann doch
nicht sein, dass der Minister solche Agrarstrukturen noch
fördern will!”
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